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Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
in den vergangenen Monaten haben sich erneut dramatische 
Tierschicksale ereignet, die dringend unserer Unterstützung 
bedürfen. Aufgrund verschiedenster Umstände verlieren 
Hunde, Katzen und andere Tiere ihre Bleibe und finden sich 
meist alleine und hilflos wieder. Um diesen Tieren nachhaltig 
helfen zu können, ist enormer Aufwand notwendig. Es 
erfordert nicht nur Engagement, Zeit und Mitgefühl, sondern 
auch finanzielle Mittel, um den betroffenen Tieren eine 
neue Chance auf ein besseres Leben zu geben. Wir als 
Team setzen alles daran, die Schicksale dieser Tiere zum 
Guten zu wenden, indem wir Ihnen Betreuung, medizinische 
Versorgung und vor allem die Liebe geben, die sie so 
dringend benötigen.

Viele unserer Schützlinge haben sich nach oft langen 
Behandlungsphasen wieder bestens erholt und konnten 
bereits an liebevolle Plätze vermittelt werden, manche 
warten noch sehnsüchtig auf ihre neue Familie. 

Von Herzen bedanken wir uns für die vielen Zuwendungen 
und Spenden, die uns besonders in der Zeit rund um 
Weihnachten erreichten. Ihr Mitgefühl und Ihre Treue sind 
von unschätzbarem Wert und tragen maßgeblich dazu bei, 
unsere Arbeit fortsetzen zu können. Gemeinsam haben wir 
viel erreicht, doch die Herausforderungen sind nach wie vor 
groß.

Nochmals vielen lieben Dank für Ihre großzügige Hilfe 

und Ihr Mitgefühl.

Herzliche Grüße

Monika Stadler | Tierheimleitung Steyr
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WAS DAS JAHR 2026 BRINGT 

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich, Sie mit unserem ersten Streuner des Jahres 
mitzunehmen auf unsere Tierheimreise 2026. Der Frühling hält langsam 
Einzug in unseren Tierheimen in Linz und Steyr, Tier und Mensch 
genießen gemeinsam die ersten Sonnenstrahlen und wir starten voller 
Tatendrang ins noch junge Tierheimjahr. 

2026 steht im Zeichen der Planung: Wir revitalisieren unser 
Verwaltungsgebäude und das Katzenhaus im Tierheim Linz – ein 
wichtiger und notwendiger Schritt, der für uns sowohl finanziell als auch 
organisatorisch immens herausfordernd werden wird. Insbesondere 
im Hinblick auf den angespannten Haushalt der öffentlichen Hand, die 
in allen übertragenen Bereichen massive Sparmaßnahmen umsetzt, 
sind wir gefordert, eine stabile und gesicherte Finanzierung der 
erforderlichen Maßnahmen zu gewährleisten. Die Sanierung muss bis 
2030 dringend erfolgen, um die Weiterführung des Tierheimbetriebs 
für die Zukunft sicherzustellen. 

Sie sehen, wir sind gemeinsam weiterhin gefordert und werden auch in 
den nächsten Jahren dringend Ihre Unterstützung benötigen. 

Dass Ihre Hilfe wirklich ankommt, sehen Sie anhand unserer 
Vermittlungsstatistiken 2025 auf Seite 17 des vorliegenden Streuners. 
Unseren Mitarbeitenden ist es wieder gelungen, vielen Schützlingen zu 
einem neuen liebevollen Zuhause zu verhelfen und Platz zu schaffen 
für den nächsten armen Tropf, der dringend unsere Fürsorge benötigt. 

Aktuell bereiten wir uns auf die alljährliche Flut von Jungtieren vor, 
insbesondere natürlich auch auf Katzenwelpen. Unsere zuverlässigen 
Pflegestellen unterstützen uns nach Kräften und wir sind dankbar 
für jede zusätzliche helfende Hand. Wenn auch Sie uns unterstützen 
möchten, melden Sie sich bitte gerne in unseren Tierheimen in Linz und 
Steyr. Wir stehen potenziellen künftigen Pflegestellen immer mit Rat 
und Tat zur Seite und freuen uns auf Sie!

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Start ins Frühjahr, bleiben Sie uns 

weiterhin gewogen, denn Ihre Unterstützung ist für uns wertvoll und 

unverzichtbar. 

Herzlichst

Marlies Zachbauer

Präsidentin OÖ Landestierschutzverein

Ihre Spende ist ein wichtiger 
Beitrag für die Sanierung und 
den Betrieb unserer Tierheime!

Unser Konto: 
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code 
scannen.
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Als Frodo gefunden und ins Tierheim Steyr gebracht wur-

de, war sofort klar, dass er dringend Hilfe brauchte. Der 

weiß-rot-getigerte Kater war stark abgemagert, unge-

pflegt und sichtlich geschwächt. Niemand weiß, wie lan-

ge er bereits krank und auf sich allein gestellt gewesen 

war. 

Die tierärztliche Untersuchung brachte traurige Gewissheit: 
Frodo leidet an einer Schilddrüsenüberfunktion. Diese Er-
krankung zehrt den Körper aus, führt zu starkem Gewichts-
verlust und belastet Herz und Kreislauf. Um seinen Zustand 
zu stabilisieren, benötigt er täglich Medikamente. Sein ge-
sundheitlicher Verlauf muss beobachtet werden, erfordert 
angepasstes Futter und regelmäßige Kontrollen.

Trotz dieser Diagnose kann Frodo gut und vor allem 
schmerzfrei leben. Mit der richtigen Betreuung, viel Ruhe 

und liebevoller Fürsorge ist seine Lebensqualität gut. Er ist 
sehr verschmust, sucht intensiv die Nähe des Menschen 
und wirkt dabei unglaublich dankbar. Jede Streicheleinheit 
genießt er sichtbar. Besonders berührend ist sein Verhalten 
bei der täglichen Medikamentengabe: Frodo bleibt ruhig 
und geduldig. Selbst Besuche in der tierärztlichen Praxis 
machen ihm keine Angst. Im Gegenteil: Er fährt gerne mit, 
zeigt sich auch dort freundlich, offen und zutraulich, als 
wüsste er genau, dass man ihm helfen möchte. Langsam 
stabilisiert sich sein Zustand. Er frisst besser, wirkt wacher 
und fasst Vertrauen.

Frodos Geschichte steht stellvertretend für viele Tiere, die 
krank und hilflos gefunden werden – und dennoch voller 
Liebe sind. Er zeigt, dass ein schwerer Start nicht das Ende 
bedeuten muss und dass selbst ein geschwächter Körper 
noch viel Lebensfreude in sich tragen kann.

KATER FRODO – 
LEISE DANKBARKEIT 
AUF VIER PFOTEN

Artikel von 
Kerstin Kogler

CENTRAL       
APOTHEKE

Mozartstraße 1, 4020 Linz
Tel.: +43 732 77 17 83

E-Mail: office@centralapo.at
centralapo.at

CENTRAL       
APOTHEKE

Mozartstraße 1, 4020 Linz
Tel.: +43 732 77 17 83

E-Mail: office@centralapo.at
centralapo.at

Kirchdorfer Straße 7, 4642 Sattledt
www.tierklinik-sattledt.at 07244 8924

Praxisnotdienst 0:00 – 24:00 Uhr
SA, SO, Feiertag Notdienst, nach tel. Vereinbarung

MO - FR 08:00 bis 19:00 Uhr

Frodo (li.) mit seiner Freundin Flocke
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Zoe – Liebe kennt kein Alter

Die süße 14-jährige Collie-Mischlings-
Hündin Zoe wurde ins Tierheim Steyr 
gebracht, nachdem sie ihre Betreu-
ungsperson verloren hatte. Von ihrem 
Trauma gut erholt, bekam die betagte, 
doch immer noch lebensfrohe Hündin 
ein liebevolles Zuhause. Für Zoe hat 
ein neuer Lebensabschnitt begonnen, 
wo sie Geborgenheit, Vertrauen und 
Wärme erfahren darf.

Bezi & Perle – gemeinsam angekommen

Der braun-weiße sechsjährige Bezi und 
die dreifarbige vierjährige Katze Perle 
haben gemeinsam bei Frau Angerer 
aus Sierning ein tolles Zuhause gefun-
den, wo sie sehr geliebt und umsorgt 
werden. Sie bereichern den Alltag ihrer 
Menschen jeden Tag aufs Neue und 
meistern alles Seite an Seite. Zwei Kat-
zen, die zeigen, wie wertvoll ein echtes 
Für-immer-Zuhause ist.
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WAS GIBT ES 
SCHÖNERES ALS 
EIN HAPPY END?

Artikel von 
Monika Stadler

TIERSCHICKSALE

OÖ Landestierschutzverein und Verein für Naturschutz - Jahresbericht 2016/17

Anzeigen

Mehr Infos unter  oder 
unter der BFI Serviceline 0810 004005.

JETZT IST DIE BESTE ZEIT, 
UM ANZUFANGEN

Ausbildung zum/zur

• 
• 
• 
 (freies Gewerbe)
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Rocky – der Glückskater

Der sechsjährige Kater Rocky wurde 
einst wegen Krankheit seiner Besit-
zer:innen abgegeben. Auch er hat sein 
Für-immer-Zuhause gefunden und 
sich dort wunderbar eingelebt. Aus 

einem schüchternen Kater ist ein neu-
gieriger, selbstbewusster Begleiter ge-
worden. Gemeinsam mit Katzendame 
Luna genießt er sein neues Leben – ein 
echtes Happy End.



Die Besitzerin von ZITA ist leider verstorben. Daher sucht 

die zwölfjährige Katzendame ein neues ruhiges und 

liebevolles Zuhause. Kinder sollten dort nicht leben, da 

Zita ihre Ruhe schätzt. Für katzenerfahrene Halter:innen, 

die ihre Persönlichkeit respektieren und ihr Zeit zum 

Ankommen geben, wäre sie eine passende Begleiterin.

LINZ

Einst wegen schlechter Haltung abgegeben, wartet die 

zehnjährige gutmütige schwarz-weiße FLECKI nun schon 

viel zu lange auf ihren Traumplatz. Die groß gewachsene 

Terrier-Mischlingshündin ist eine treue Begleiterin und 

liebt ihre täglichen Spaziergänge. Flecki würde ihren 

Lebensabend gerne auf einem geeigneten Platz in 

liebevoller Haltung mit Haus und Garten verbringen.

STEYR

Der schöne rote Kater TIMO wurde gefunden und 

zu uns ins Tierheim Steyr gebracht. Nachdem er 

sicherlich schon einiges mitmachen musste, braucht 

er Menschen gegenüber meist etwas länger, bis er 

Vertrauen fassen kann. Für den Hübschen Timo suchen 

wir einen ruhigen Platz bei geduldigen, einfühlsamen 

Katzenliebhaber:innen. 

STEYR
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Wir warten im Tierheim auf ein liebevolles Zuhause. 
Rufen Sie uns bitte gerne an: Linz 0732 24 78 87, Steyr 07252 71 6 50. 

BITTE HOL’ MICH AB!

TIERSCHICKSALE

CUPCAKE und BROWNIE suchen gemeinsam ein neues 
Zuhause. Die beiden Kaninchen haben sich im Tierheim 
kennengelernt und sofort Freundschaft geschlossen. 
Daher werden sie nur zusammen vermittelt. Für das 
eingespielte Duo wünschen wir uns ein artgerechtes, 
großes Gehege mit ausreichend Platz zum Hoppeln, 
Erkunden und Zurückziehen.

LINZ



Unsere STREUNERKATZEN suchen dringend ein 

geeignetes Zuhause. Sie sind ein Leben in Freiheit 

gewohnt und leiden sehr unter der Unterbringung im 

Tierheim. Für diese Katzen wünschen wir uns Plätze auf 

einem Hof, in einem Stall oder einer ruhigen Umgebung, 

in der sie selbstständig leben können. Wir suchen für 

sie Menschen mit Geduld, Verständnis und Erfahrung 

im Umgang mit scheuen Katzen, die ihnen die Chance 

auf ein Leben bieten möchten, das ihren Bedürfnissen 

entspricht. Jeder dieser Samtpfoten würde ein ruhiger 

Platz mit Respekt und Abstand sehr helfen.

LINZ

Unsere hübsche OCTAVIA ist eine rund fünfjährige 
Deutsche-Schäferhund-Mischlingshündin und sucht 
Menschen mit Herz, Geduld und Hundeerfahrung. Zu 
Beginn zeigt sie sich etwas zurückhaltend, doch sobald sie 
Vertrauen gefasst hat, entwickelt sie sich zu einer treuen 
Begleiterin, die ihrem Menschen gerne überallhin folgt. 
Octavia kann bereits gut alleine bleiben, versteht sich mit 
anderen Hunden nach Sympathie und zeigt ein gewisses 
jagdliches Interesse. Besonders bei Radfahrer:innen und 
Jogger:innen ist daher Aufmerksamkeit gefragt. Wer 
eine kluge und loyale Hündin sucht, die mit der richtigen 
Führung zu einer verlässlichen Freundin fürs Leben wird, 
sollte Octavia unbedingt kennenlernen.

LINZ

Gestatten: Das ist das Katzenduo FOTINI (weibl., 1,5 

Jahre, rot-weiß, Langhaar) und CARLOS (männl., 2 Jahre, 

schwarz). Beide haben sich durch widrige Umstände 

im Tierheim kennengelernt und sind seitdem ein Herz 

und eine Seele. Es ist eine Freude, zu sehen, wie einig 

sich beide sind und das gemeinsame Spiel genießen. 

Für das entzückende Katzenpärchen suchen wir 

einen liebevollen Platz bei Katzenliebhaber:innen in 

fürsorglicher Haltung.

STEYR
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LINZ

TEDDY und MAXI suchen gemeinsam ein ruhiges, 
liebevolles Zuhause. Teddy ist anfangs etwas 
unsicher und in neuen Situationen schnell überfordert, 
findet jedoch durch Maxi viel Halt und Sicherheit. 
Aufgrund einer beidseitigen Patella-Operation sollten 
anstrengende Spaziergänge für Teddy vermieden 
werden. Stattdessen freut er sich über Denkspiele 
und geistige Beschäftigung, denn er ist sehr gelehrig. 
Für das eingespielte Duo wünschen wir uns ein 
verständnisvolles Zuhause, das auf ihre Bedürfnisse 
eingeht.

BITTE HOL’ MICH AB!
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Ich bin Sabine Nußbaumer und als Tierpflegerin tätig. 

Aber von vorne: Meine Geschichte mit dem Tierheim Linz 

begann vor mittlerweile 28 Jahren. 

Damals, 1998, reagierte ich auf einen Aufruf des OÖ 
Landestierschutzvereins, da eine außergewöhnlich große 

behördliche Abnahme von illegal importierten Hundewelpen 
das Tierheim vor enorme Herausforderungen stellte. Schon 
zu dieser Zeit war für mich klar: Ich möchte helfen.
Die Liebe zu Tieren hatte in meiner Familie immer einen sehr 
hohen Stellenwert. Tiere waren für mich nie „nur“ Haustiere, 
sondern fühlende Lebewesen, für die wir Verantwortung 
tragen. So unterstützte ich den Verein zunächst 
ehrenamtlich. Sehr schnell merkte ich jedoch, dass diese 
Arbeit mehr für mich war als freiwilliges Engagement – sie 
war meine Berufung.
Heute kümmere ich mich im Tierheim vor allem um die 
Versorgung und Pflege unserer Hunde. Generell schlägt 
mein Herz jedoch für all unsere Schützlinge. Jedes Tier ist 
einzigartig und bringt seine persönliche Geschichte und 
ganz unterschiedliche Bedürfnisse mit. Für ihre Betreuung 
zu sorgen und ihnen einen guten Neustart zu ermöglichen, 
ist für mich täglicher Antrieb. Auch privat bin ich von Tieren 
umgeben: In Linz lebe ich mit meinem Hund und meinen 
fünf Katzen. Sie erinnern mich täglich daran, warum ich 
diesen Weg gewählt habe – und warum er genau der 
richtige für mich ist.

8 UNSERE STREUNER:INNEN

VOM EHRENAMT 
ZUM ERFÜLLENDEN BERUF

Artikel von 
Sabine Nußbaumer

ZUKUNFTSSICHERE 

WASSER- 
VERSORGUNG
2050

Verantwortung für künftige Generationen
Wasser ist Leben. Die Versorgung mit Trinkwasser und der Grundwasserschutz zählen zu den wichtigsten 
Aufgaben der LINZ AG. Wir handeln nachhaltig, vorausschauend und innovativ. Unser Ziel ist es, Trinkwasser 
für Hunderttausende Menschen sicher und in bester Qualität zu garantieren – jetzt und in Zukunft. 

www.linzag.at/trinkwasserversorgung

Sabine Nußbaumer mit Shaggy



Seit März 2025 bin ich ehrenamtlicher 

Gassigeher im Tierheim Steyr – eine 

Aufgabe, die mir viel Freude macht 

und mir auch sehr am Herzen liegt. 

Bereits im Frühjahr 2024 wurde meine 
Begeisterung für Hunde von einer 
guten Freundin und Hundehalterin 
entfacht. Da ich selbst bis jetzt noch 
keinen Hund habe, ist das Gassigehen 
im Tierheim für mich eine tolle 
Möglichkeit, regelmäßig Zeit mit 
Hunden zu verbringen und dabei 
auch herauszufinden, wie es wirklich 
ist, Verantwortung für einen Hund zu 
übernehmen.

Am Anfang war ich, ehrlich gesagt, 
etwas unsicher. Man weiß ja nicht 
genau, wie alles abläuft und wie man 
bei den Hunden ankommt. Doch die 
Sorgen waren schon nach dem ersten 

Spaziergang unbegründet, da ich von 
Anfang an vom Team des Tierheims 
Steyr sowie von den anderen Pat:innen 
bestens unterstützt wurde. Seither 
bin ich regelmäßig mit den Hunden 
unterwegs. Es macht mir sehr viel 
Freude und ist ein guter Ausgleich zur 
Arbeit.

Was mir besonders gefällt: Kein 
Spaziergang ist wie der andere – auch 
wenn man oft dieselben Strecken 
geht. Jeder Hund bringt seine eigene 
Energie, Stimmung und Persönlichkeit 
mit und genau das macht jeden 
gemeinsamen Ausflug aufs Neue 
spannend. Auch der Austausch mit 
den anderen Gassigeher:innen ist 
etwas, das ich sehr schätze. Man lernt 
voneinander, teilt Erlebnisse und fühlt 
sich als Teil eines großartigen Teams, 
das sich mit Herz für die Tiere einsetzt.
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GASSIGÄNGE, DIE BEWEGEN – 
WORTWÖRTLICH! Artikel von 

Christoph Tazreiter

So weit muss Bank gehen.

Deine Ziele?
Nehmen wir persönlich.
Richtig sparen bis zum Ziel.
Wir hören zu und finden den Weg, 
der zu dir passt – persönlich.

Christoph Tazreiter mit seinem Patenhund Tommy
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DANKE – 
SO SCHÖN WAR ES MIT IHNEN!

Artikel von 
Bettina Hubner

RÜCKBLICK

Der Weihnachtsmarkt im Tierheim Linz am 13. Dezember 

2025 war für uns ein ganz besonderer Tag, der noch 

lange nachwirkte. Viele Besucher:innen haben ihn mit 

Leben gefüllt: Es gab schöne Gespräche, herzliche 

Begegnungen und ein spürbares Miteinander im Zeichen 

des Tierschutzes. Diese besondere Atmosphäre hat uns 

sehr berührt und gezeigt, wie viel entstehen kann, wenn 

Menschen gemeinsam für Tiere da sind.

Ein großer Dank gilt allen Tierfreund:innen, die uns durch 
ihr Kommen, ihre Einkäufe und ihre Unterstützung geholfen 
haben. Jeder Beitrag – ob groß oder klein – kommt direkt 
unseren Tieren zugute und bedeutet für unsere tägliche 
Arbeit unglaublich viel. Besonders bedanken wir uns 
bei allen Spender:innen, die den Weihnachtsmarkt mit 

liebevoller Dekoration, selbst gebackenen Köstlichkeiten 
und handgemachten Produkten bereichert haben. Ebenso 
herzlich ist unser Dank an die vielen freiwilligen Helfer:innen, 
die mit großem Engagement organisiert, aufgebaut, verkauft 
und unterstützt haben. Jeder einzelne Beitrag – sichtbar oder 
im Hintergrund – war wertvoll und hilft unseren Schützlingen 
direkt, denn ohne diesen Einsatz wäre eine Veranstaltung wie 
diese unmöglich.
Gerade in der Weihnachtszeit wird spürbar, wie viel Wärme 
entsteht, wenn viele Herzen gemeinsam für jene schlagen, 
die keine Stimme haben. Mit dieser schönen Erinnerung 
blicken wir bereits nach vorne und freuen uns darauf, 
hoffentlich wieder viele bekannte (und neue) Gesichter auch 
bei unserem Ostermarkt am 21. März zu begrüßen – Details 

hierzu finden Sie auf Seite 18.



Als ich Mitte der 1990er-Jahre in 

den damaligen Vorstand des OÖ. 

Landestierschutzvereines, zuerst als 

Beirätin kooptiert, später als Vize-

präsidentin u. a. für div. Projekte 

tätig wurde, kam mir mein Beruf 

als Lehrerin sehr zugute – weil ich 

wusste, wie besonders die Jugend 

für die Anliegen des Tierschutzes 

aufgeschlossen ist. Zugleich merkte 

ich in den regelmäßigen Besprech-

ungen des Vorstands, dass für 

wirksamen Tierschutz auch eine 

entsprechende Organisation not- 

wendig ist, die auch für die 

finanzielle Grundlage sorgt. Von 

Anfang an hat mir gefallen, wie viele 

Mitarbeitenden ehrenamtlich tätig 

waren.

Mit Übertragung der Verantwortung 
für das Tierschutzmagazin „Streuner“  
begannen für mich viele Jahre 
redaktioneller Tätigkeit, die ich mit  
Freude ausführte. Zahlreiche Ehren- 
amtliche aus den verschiedenen 
Bereichen des Tierschutzes sowie  
Miarbeiter:innen unserer Tierheime 
Linz und Steyr steuerten Artikel bei. 
Unser Magazin diente von je her der 

Information unserer geschätzten Mit- 
glieder, aber zugleich auch der 
wichtigen Öffentlichkeitsarbeit in 
Sachen Tierschutz. Wir berichteten 
unter anderem über diverse Ver-
anstaltungen der Tierheime in Linz 
und Steyr, die ohne Zutun von 
Ehrenamtlichen nicht möglich ge- 
wesen wären. 

In meiner aktuellen, bereits seit 
vielen Jahren ausgeübten Tätigkeit, 
Besucher:innengruppen – meist sind  
es Schulklassen – durch das 
Tierheim Linz zu führen, spüre ich 
großes Interesse an verschiedenen 
allgemeinen Fragen zum Tierschutz. 
Bei Pflege, Haltung, Nahrung und 
anderweitigen Erfordernissen für 
unsere Schützlinge zeigen sich 
allerdings Wissenslücken. Ebenso ist  
vielen Schulkindern zu wenig klar, 
welche Verantwortung mit der pri-
vaten Anschaffung eines Tieres ver-
bunden ist. Aber auch der Umgang mit 
Wildtieren, wie etwa Igel, wird von mir 
angesprochen. Solche Exkursionen 
bzw. Tierheimführungen haben daher 
auch edukative Bedeutung.

Eine ehrenvolle Aufgabe ist es für 
mich auch, die interne Vereinschronik 
zu führen, die in zusammenfassender 
Weise die wesentlichen Daten und 

Ereignisse enthält, die Jahr für Jahr 
seit dem Gründungsjahr 1896 (!) den 
Verein prägten. Viele Engstellen 
und Probleme waren seither zu 
überwinden, ebenso gab es von Zeit 
zu Zeit notwendige Änderungen. 
Wenn man sich aber heute unsere 
beiden Tierheime in Linz und Steyr 
ansieht, so fällt auf, dass es nach wie 
vor das Prinzip der Ehrenamtlichkeit 
ist, das in weiten Teilen für das 
„Funktionieren“ der Tierheime wichtig 
ist. Von daher: Bringen auch Sie sich 
gerne ehrenamtlich mit und bei uns 
ein – wir freuen uns auf Sie!

11PLÄDOYER

Sie haben zu wenig Zeit, um ein Ehrenamt 
verantwortungsfoll auszuführen? 
Mit Ihrer Spende helfen Sie dennoch mit, den 
Tieren ein gutes Leben zu ermöglichen!

Unser Konto: AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach QR-Code scannen.

EHRENAMTLICHKEIT – EIN 
UNVERZICHTBARES PRINZIP!

Artikel von 
Edith Schwarz, Beirätin 

im Vorstand des OÖ. 
Landestierschutzvereines
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EIN ABSCHIED IN WÜRDE
Wir sind seit über 30 Jahren ein Familienbetrieb mit Herz und haben uns zur Aufgabe gemacht, 
trauernde Tierbesitzer in den schweren Stunden des Abschiednehmens zu begleiten und eine 

würdevolle Verabschiedung von ihrem geliebten Haustier zu ermöglichen. 
Kontaktieren Sie uns, wir informieren Sie gerne!

www.tierfr iedhof-pasching.at  •  0699 17872740

TIERSCHICKSALE

Wir sind noch immer traurig: Im 

September 2025 mussten wir uns 

von zwei „Grande Dames“ unserer 

Personalraum-Gang verabschieden: 

Bella und Emma entschlossen 

sich, die Bühne des Lebens quasi 

gemeinsam zu verlassen. 

Emma war die unangefochtene 
Chefin im Personalraum. Von diesem 
wunderbaren kleinen Wesen Abschied 
nehmen zu müssen, hat uns alle sehr 
hart getroffen. Zusammen mit ihrer 
besten Freundin Bella war sie Anfang 
des Jahres 2025 bei uns eingezogen. 
Die beiden Ladys hatten nicht nur 
unsere Herzen, sondern auch unseren 
Personalraum im Sturm erobert. 
Immer bestens gelaunt, verteilten 
sie ihre Zuneigung großzügig auf alle 
„Bedürftigen” und kuschelten sich zu 
den Pausenzeiten von Schoß zu Schoß. 

Auch die verschiedensten vierbeinigen 
Kurzzeitgäste und Durchreisenden 
wurden von ihnen gelassen akzeptiert. 
So wuchs und schrumpfte die Gang 
immer wieder – doch die beiden 
liebenswerten Mädels blieben. Bella, 
unsere kleine Pekinesen-Prinzessin, 
hatte ein riesengroßes Herz – leider 
wortwörtlich, denn sie litt an einer 
der schlimmsten Herzerkrankungen, 
die wir in den vergangenen Jahren 
gesehen haben. Diese blieb leider 
unbehandelt, bis sie zu uns kam. 
Umso dankbarer sind wir, dass wir ihr 
bei uns noch helfen, sie stabilisieren 
und ihr einige schöne, unbeschwerte 
Monate schenken konnten. Trotz ihrer 
Krankheit war Bella immer gut gelaunt 
und freundlich zu jedem Menschen. 
Mit ihrer charmanten Art hat sie uns 
alle verzaubert. Sie liebte es, Fliegen 
zu jagen, Kuschelstunden zu genießen 

und kommentierte stets lautstark, 
wenn die Jause nicht geteilt wurde.
Während Bella mit einer massiven 
Herzinsuffizienz zu kämpfen hatte, 
verlor Emma ihren Kampf gegen einen 
inoperablen Schilddrüsentumor. Bella 
folgte ihr kurz darauf. Was bleibt, ist 
tiefe Dankbarkeit dafür, dass wir diese 
besonderen Hunde kennenlernen und 
begleiten durften.

CHARME HATTE EINEN 
NAMEN: BELLA & EMMA

Artikel von 
Bettina Hubner 

und Nora Sudra

Emma (li.) und Bella (re.), wir vermissen euch.



Emma (li.) und Bella (re.), wir vermissen euch.

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bieten unbegrenzte Entwicklungsmöglichkeiten, eigenständige 
Entscheidungen und tolle Ausbildungsmöglichkeiten. 

 
Wir freuen uns auf Deinen persönlichen Einsatz, Lernfreudigkeit, 
Engagement und Teamfähigkeit. 

 
Wir suchen Lehrlinge als Installations- und Gebäudetechniker/-in. 
Die monatliche Lehrlingsentschädigung beträgt laut Kollektivvertrag 
brutto EURO 967,00. Bei persönlichem Einsatz ist schon ab dem ersten 
Lehrjahr eine Überbezahlung möglich. 

 
 
 
 

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung: 

Ing. August Lengauer GmbH & Co KG 
Frau Nicole Biberhofer 
Bethlehemstraße, 39 4010Linz 
office@lengauer.co.at 



Hunde nehmen für viele Menschen einen extrem 

wichtigen Stellenwert in ihrem Leben ein. Für manche 

ist der Vierbeiner an seiner Seite gar wichtiger, als 

jeder Mensch. Doch kann es sich dabei jemals um eine 

gleichwertige Partnerschaft auf Augenhöhe handeln?

Es beginnt bei der Verantwortung. Die Halterin/der Halter 
hat die Verantwortung für den Hund und nicht umgekehrt. 
Schon allein von Gesetzes wegen. Sie/er ist für Schäden, 
die der Vierbeiner verursacht, haftbar. Darüber hinaus 
werden sämtliche wichtige Entscheidungen von Natur 
aus vom Menschen getroffen: Fütterung, tierärztliche 
Versorgung sowie die Art und Dauer des Spazierganges 
bzw. der Beschäftigung und Auslastung. Weiters werden 
alle Kosten von den Zweibeiner:innen beglichen. Um 
es mit Augenzwinkern zu sagen: Üblicherweise steuern 
die Hunde nur relativ wenig zum Haushaltseinkommen 
bei. Im Grunde handelt es sich um eine ähnliche 
Beziehungsstruktur wie mit (Klein-)Kindern. Auch die 
kognitive Ebene ist anzuführen: Menschen verfügen über 
hochentwickelte kognitive Fähigkeiten und können ihre 
eigenen Motive hinterfragen. Ein Hund kann Regeln zwar 
lernen, aber nicht deren Begründung oder Sinnhaftigkeit 
erfassen.

Problematisch wird es jedoch erst, wenn Hunde auf ein 
Podest gehoben, vermenschlicht und dem Vierbeiner 
ein Stellenwert wie einer/einem tatsächlichen Partnerin/

Partner eingeräumt wird. Das kann in einzelnen 
Lebensbereichen zwar sinnvoll sein, etwa, wenn sich der 
Mensch auf die Fähigkeiten des Hundes verlassen muss 
(z. B. als Assistenz-, Such-, Wachhund etc.). Richtet sich 
der Mensch jedoch in vielen Bereichen fast ausschließlich 
nach den Bedürfnissen des Hundes, so ist das ein 
Nährboden für alle möglichen (Verhaltens-)Probleme. 

Bei aller Liebe zu unseren Hunden sollten wir nicht 
vergessen, dass unsere vierbeinigen Lieblinge immer 
von uns abhängig sein werden und eine Partnerschaft 
auf Augenhöhe wohl eine schöne, aber romantische 
Vorstellung bleibt. Ein gut eingespieltes und harmon-
isches Mensch-Hund-Team kann nach außen einen  
partnerschaftlichen Eindruck erwecken. Die Rahmen-
bedingungen dafür wurden aber dann fast immer vom 
Menschen geschaffen. 

Artikel von  
Manuel KreglMENSCH & HUND: 

EINE PARTNERSCHAFT 
AUF AUGENHÖHE?
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14 GUT ZU WISSEN … 



Österreichische Produktion

Familienunternehmen
seit 1899

TREPPENLIFTE  
Mein barrierefreies Zuhause

VITMAX® HOMELIFT  
die smarte Lösung für höchste 

Wohnqualität aus Österreich

MEIN HOMELIFT 
Freiheit auf allen Ebenen

Als österreichisches Familienunternehmen mit mehr als 300 
Mitarbeiter:innen planen, fertigen und montieren wir für Sie Ihre 

Liftanlage. Wir beraten Sie gerne persönlich vor Ort oder in einem 
unserer Ausstellungszentren in OÖ oder Wien.

Jetzt kostenlos Gratiskatalog anfordern unter:

0800 858 555

Größte Modellauswahl 
Neu, gebraucht oder zu mieten
Für Innen und Außen

A-4730 Waizenkirchen  |  Webereistraße 14  |  +43 (0)7277 / 2238-0

 

Mehr  als 33.000installierteAnlagen

www.weigl.at

15NACHGEFRAGT

„TIERHEIME BRAUCHEN SICH 
NICHT WUNDERN, DASS SIE 
VOLL SIND – SIE GEBEN JA 
NICHTS HER“?! Artikel von 

Nora Sudra

Solche Aussagen wie in der Überschrift hören wir immer 
wieder – oft verbunden mit dem Argument, Tierheime 
würden „für jedes Tier Geld bekommen“ und hätten daher 
kein Interesse an Vermittlungen. Die Realität sieht jedoch 
anders aus. Tierheime vermitteln nicht um jeden Preis, 
sondern verantwortungsvoll! Tiere sollen in passende, 
sichere und dauerhafte Zuhause ziehen. Unüberlegte 
Vergaben würden zu Rückläufen führen – das bedeutet 
erneuten Stress und Leid für die Tiere.

„Je mehr Tiere ihr habt desto mehr Geld bekommt 

ihr“ – noch so ein weit verbreiteter Irrtum. Öffentliche 
Zuschüsse bekommt das Tierheim als Pauschalbetrag für 
Fund- und Abnahmetiere innerhalb der Behaltefrist. Dies 
deckt oft auch nur einen Teil der tatsächlichen Kosten. Für 
Abgabetiere und nach Ablauf der Frist erhält das Tierheim 
keine konkret an die Anzahl der Tiere gebundene weitere 
Unterstützung. Der laufende Betrieb wird vor allem durch 

Spenden, allgemeine Subventionen, Mitgliedsbeiträge, 
Paten- und Erbschaften sowie Schutzgebühren finanziert 
– letztere decken meist nur einen Bruchteil unserer 
Ausgaben. Ein Beispiel: Border-Collie-Rüde Elliot kam 
mit einer schweren Herzerkrankung zu uns. Diagnostik, 
Herz-OP, Klinikaufenthalt, Nachsorge, Medikamente und 
wochenlange Betreuung verursachten Kosten von rund 
6.000,- Euro. Die Schutzgebühr bei der Vermittlung lag 
weit darunter.

Dass manche Tiere länger im Tierheim bleiben, liegt 
an Krankheit, Alter, traumatischen Erfahrungen oder 
besonderen Haltungsanforderungen – nicht an man-
gelndem Vermittlungswillen. Ein volles Tierheim ist kein 
Zeichen von Bequemlichkeit oder Raffgier, sondern 
ein Zeichen von verantwortungsvollem Handeln zum 
langfristigen Wohl der Tiere und leider auch ein Spiegel 
unserer Gesellschaft.

4020 Linz,   Eiselsberggang 5

Tel 0732/66 17 21, Fax DW 10

www.elter.at

office@elter.at

Man zahlt
ja schließlich
nicht nur
Hundesteuer...



16 ALLES, WAS RECHT IST

Der Oberste Gerichtshof hatte in 

einer aktuellen Entscheidung (OGH 

7 Ob 70/25g) zu beurteilen, ob ein 

Landwirt für den Schaden zu haften 

hatte, den eine seiner Mutterkühe 

Wandernden zufügte. 

Allgemein verbreitet ist die 
Auffassung, dass bei Verletzungen 
durch fremde Tiere, besonders in 
der Alm- und Weidewirtschaft, stets 
die Halterin/der Halter für Schäden 
verantwortlich ist. Die sogenannte 
Tierhalter:innenhaftung (§ 1320 ABGB)  

legt fest, dass die Person, die 
das Tier hält, für die erforderliche 
Verwahrung und Beaufsichtigung zu 
sorgen hat. Wird jemand durch ein  
Tier beschädigt, so haftet diese  
Person, die es dazu angetrieben,  
gereizt oder zu verwahren vernach-
lässigt hat. Es obliegt der Halterin/ 
dem Halter, zu beweisen, den 
Sorgfaltspflichten nachgekommen zu  
sein. Welche Verwahrung oder 
Aufsicht ausreichend ist, richtet sich 
nach den Umständen des Einzelfalls, 
wobei auch der Charakter des Tieres, 

vor allem seine Gefährlichkeit, 
eine Rolle spielt. So kann es etwa 
erforderlich sein, aggressive Kühe 
einzuzäunen. 

Umgekehrt kann auch von Alm-
besuchenden eine gewisse Eigen-
verantwortung erwartet werden. 
Diese richtet sich nach den durch 
die Alm- und Weidewirtschaft 
drohenden Gefahren und den übli-
chen Verhaltensregeln. Bei Alm-
wanderungen sind vorhandene 
Warnschilder zu beachten und eine 
kritische Distanz zu Weidetieren 
einzuhalten. Das Fehlen eines Zauns 
oder einer anderen Abgrenzung 
bedeutet nicht, dass man sorglos sein 
oder einen ausreichenden Abstand 
außer Acht lassen darf. Besondere 
Vorsicht gilt beim Mitführen von 
Hunden. 

Im Ergebnis war der Landwirt nicht 
verpflichtet, seine Mutterkühe und 
Kälber einzuzäunen, für die Schäden 
der Wandernden hat er somit nicht zu 
haften.

HAFTUNG BEI SCHÄDEN 
DURCH WEIDETIERE

Artikel von  
Assoz. Univ.-Prof. Dr. Thomas 

Wolkerstorfer, LL. B. 
und Caroline Petrariu
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NEUBAUINSTALLATION, VERTEILERBAU, NETZWERKVERKABELUNG,
RENOVIERUNG, ALARMANLAGEN, SANIERUNG, STÖRUNGSDIENST
Franzosenhausweg 29 ＿ 4020 Linz ＿ www.weilguny.com ＿ +43  (0) 732 37 29 03 ＿  office@weilguny.com
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VERMITTLUNGSSTATISTIK 2025

LINZ KATZE HUND KLEINTIER EXOT ZIMMERVOGEL WILDTIER

Findlinge 394 39 64 19 32 1.275

Findlinge retour 76 36 8 5 3

Abgaben 299 59 134 26 38

Abnahmen 19 16 24 45 18

Vergaben 581 72 177 59 90

STEYR KATZE HUND KLEINTIER EXOT ZIMMERVOGEL WILDTIER

Findlinge 109 8 14 3 4 92

Findlinge retour 15 7 2 0 2

Abgaben 42 10 15 0 5

Abnahmen 4 2 0 0 0

Vergaben 132 10 27 3 7

Auch 2025 war wieder jede Menge los in unseren beiden 

Tierheimen in Linz und Steyr. Zahlreiche Tiere wurden 
ausgesetzt/gefunden und zu uns gebracht und leider  
mussten auch viele aus behördlichen Abnahmen 

aufgenommen werden. Selbstverständlich halfen wir 
natürlich auch ganz vielen Schützlingen dabei, ihr Für-immer-
Zuhause zu finden.
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Freut euch auf einen gemütlichen Nachmittag mit 
fröhlichem Eierpecken, Osterspaß für die ganze Familie 
und liebevoll gestalteten Marktständen. Von süßem 
Naschwerk über besondere Dekoartikel bis hin zu 
Selbstgebasteltem gibt es viel zu entdecken.
Bei den Tierheim-Führungen um 12:30 Uhr und 
14:30 Uhr erhaltet ihr außerdem spannende Einblicke 
in unsere Arbeit und den Alltag unserer Schützlinge. 
Wir freuen uns auf euren Besuch! 

SPENDENKONTO: 
AT68 5400 0000 0075 8755 
oder einfach QR-Code scannen.
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Der Erlös aus dem Ostermarkt kommt 
unseren Schützlingen zugute - Sie können 
aber auch jederzeit gerne spenden!
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EIN GUTES WERK – 
ÜBER DAS LEBEN 
HINAUS!

Lassen Sie dieses nach Möglichkeit 
rechtsanwaltlich oder notariell verfassen 
und geben Sie bitte den vollen 
Vereinsnamen an:

OÖ Landestierschutzverein, 
Mostnystraße 16, 4040 Linz,  
ZVR-Zahl: 753836572

Folgen Sie uns auf 
Social Media und helfen Sie 
mit, unseren Bekanntheitsgrad 
zu erhöhen!

BESUCHEN SIE UNS 
AUCH AUF FACEBOOK UND 
INSTAGRAM!

Bedenken Sie den OÖ Landestierschutz-
verein gerne in Ihrem Testament. 

IHRE WOHNADRESSE 
WIRD SICH IN NÄCHSTER 
ZEIT ÄNDERN?
	

Bei all dem Stress, den eine Übersiedelung mit 
sich bringt, vergisst man gerne jene Dinge, die 
automatisch passieren – so auch die  
Zustellung des Streuners! Bitte sagen Sie uns 
daher rechtzeitig Bescheid, damit wir Ihnen unser 
Magazin und andere wichtige Informationen an die 
neue Adresse schicken können! Ein kurzes E-Mail 

genügt: feedback@tierheim-linz.at
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Sie wollen im 
nächsten Streuner 
inserieren? 
 
Wir informieren Sie gerne – 
einfach E-Mail senden an 
feedback@tierheim-linz.at.

Das nächste Heft 
erscheint im 
Juni 2026!



KONTAKTE

JA, ICH WILL EIN:E 
STREUNER:IN 
WERDEN!
Ihre Mitgliedschaft hilft uns, für arme 
Tiere zu sorgen.

Einfach online anmelden unter
www.tierheim-linz.at/mitglied-werden

oder gleich den unten angeführten 
QR-Code scannen.

Tierheim Linz 

Mostnystraße 16, 4040 Linz
Tel.: 0732 24 78 87
E-Mail: office@tierheim-linz.at
Telefonische Auskunft über gefundene und in Verlust 

geratene Tiere: 

Montag–Freitag, 11:30–16:00 Uhr
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Dienstag–Freitag, 12:00–16:00 Uhr
Vereinsverwaltung: 

Tel.: 0732 24 45 68
Montag–Freitag 08:00–14:00 Uhr

Tierheim Steyr

Neustifter Hauptstraße 11
4407 Steyr/Gleink 
Tel.: 07252 71 6 50
E-Mail: office@tierheim-steyr.at
Tierannahme, telefonische Beratung, Anfragen und 

Auskünfte: Montag–Freitag, vormittags
Tiervergabe nach tel. Terminvereinbarung

Montag–Freitag, 16:00–19:00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Meinung: 

feedback@tierheim-linz.at
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Mitglied werden

»

»

SPENDENKONTO:
AT68 5400 0000 0075 8755
oder einfach 
QR-Code scannen.

Online spenden geht 
quasi von der Couch aus! 


